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(mit Frankreich) in den Mund nehmen. Bereit3 dreimal hat man von ihm die Äußerung

pernommen: wenigftens wolle er mit Ehren untergehen." Es war dieje Gefinnung, in

welcher der Kaifer jener europäifchen „Affveiation“ beitvat, welche fih auf Anregung

Wilhelms von Dranien gegen die Übergriffe Ludwigs XIV. vorbereitete; Leopold ahnte
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nicht, daß das Bündnif, welches er gegen Frankreich einging, ihm zunäch]t gegen die Pforte

zuftatten fommen werde. Es lag ein Jrrtfum in der Meinung des Kaifers, aber zugleich

auch der Beweis, daß er des Eides eingedenf blieb, den er einft am Altar zu Frankfurt

dem Neiche geleiitet hatte.

Zugleich jedoch war e8 fein Recht und jeine Pflicht, für fich und jeine bedrängten

Unterthanen Hilfe zu verlangen, als die Hoffnung, mit den Türken friedlich abzufommen,


